
Siedlung Brunnadern, erb. 1969-1972
Parkähnliche Siedlung mit vier parallelen,
gegeneinander versetzten Mehrfamilienhäusern. Die
in der Art von Einfamilienhäusern individuell
gestalteten Wohneinheiten bilden die Basis für die
unterschiedliche Gestaltung der aus Sichtbeton
gefertigten Hauptbaukörper, ihrer Aus- und
Einschnitte, der auskragenden Elemente
(Fensterblenden) und der Aussenaufgänge. Die
ganze Baugruppe ist ein gutes Beispiel für
zeitgenössische Architektur, die sich ohne
Anbiederung in der Formensprache ins bestehende
Quartierbild einfügt. Skulpturale
Brutalismusbauzeugen(Hauptwerk des Brutalismus
in der Stadt Bern) von burgähnlichem, wehrhaftem
Charakter, eines der Hauptwerke des Atelier 5.
Bel 1986
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2002 Betonsanierung

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Literatur: Werk Jg. 59, 1972 (3), S. 134
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1969-1972
Atelier 5, Architekten, Bern

Kirchenfeld-Brunnadern

Paul Grimm, Evilard
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